
Zeitschrift: Amtliches Schulblatt des Kantons Zürich

Herausgeber: Erziehungsdirektion des Kantons Zürich

Band: 26 (1911)

Heft: 2

Heft

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte
an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in der Regel bei
den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Siehe Rechtliche Hinweise.

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les

éditeurs ou les détenteurs de droits externes. Voir Informations légales.

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. See Legal notice.

Download PDF: 26.11.2024

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=en


Abonnemsntsprsls. ElnrOckunqsgebDhr.

Die gedruckte Zeile 16 Cts.

Einsendungen und Gelder franko
an den

kantonalen Lehrmittelyerlag.

Amtliches Schulblatt
des Kantons Zürich.

XXVI. Jahrgang. Nr. 2. I. Februar 1911.

Inhalt: 1 Der kantonale Lehrmittelverlag im Jahre 1910. — 2. Vorstände der Schulkapitel
für die Jahre 1911/1912. 3. Aus den Verhandlungen der Erziehungsbehörden. —
4. Neuere Literatur. — 5. Inserate.

Beilage: Jahresbericht der Erziehungsdirektion 1909 und Synodalbericht 1910.

Für das ganze Jahr 2 Fr.
feüil. Bestellgebühr nnd Porto.

Dm Amtliche Schnlblatt erscheint
je auf den 1. des Monats.

Der kantonale Lehrmittelverlag im Jahre 1910.
Die Jahresrechnung des kantonalen Lehrmittelverlags pro 1910 erzeigt

folgenden Absatz der einzelnen Lehrmittel:

I. Primarschule (I.—VI. Klasse).
StUck Preis Erlös

Autor Lehrmittel geb. albo geb. albo
Fr. Rp. Fr. Rp. Fr. Rp.

Wegmann, Fibel für das I. Schuljahr
(I.—III. Heft) 4035 — —.70 2824.501

(IV. Heft) 3011 — —.20 —.— 722.20/
Wegmann&Lüthi,Lesebach (I1.Schuljahr) 5579 948 —.60 —.30 3631.80

» ("I- * 5049 852 —.80 —.45 4902.60
Lüthi, Lesebuch (IV. Schuljahr) 3962 732 1.— -.60 4101.20

(V. „ 3667 755 1.05 —.60 4303 35

(VI. „ 3301 665 1.15 -.70 4261.65
Stöcklin, Bechenbuch:

(III. Schuljahr) Schiilerhpft (4253 679 -.50 —.25 2296.251
Lehrerheft 56 — 1.— —.— 56-/

„ (IV. Schuljahr) Schülerheft [3823 685 —.50 —.25 2082.751
Lehrerheft 71 — 1.— —.— 71.—/

„ (V. Schuljahr) Scbiilerheft [3231 805 —.60 -.35 2220.351

Lehrerhelt 112 — 1.— —.— 112.—/
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Stück Preis Erlös
Autor Lehrmittel geb. albo geb.

Fr. Rp.
albo

Fr. Ep.

' "l
Fr. Rp.

Stöcklin (VI. Schuljahr) Schülerheft /2857 674 -.60 -.35 1950.101
Lehrerheft 120 — 1.— —.— 120.—/

Huber, Geometrie (V. Schuljahr) 2255 832 -.25 —.10 646.95
(VI. „ 2537 721 —.25 —.10 706.35

Ruckstuhl, Gesangbüchlein (III. Schuljahr) 4348 564 -.35 —.15 1606.40

„ Gesangbuch (IV.—Tl. „ 7170 1318 —.90 —.50 7112.-
Anleitung z. meth. Gesang¬

unterricht 52 3.— 156.—}
Staatsbeitrag 35.-1

„ Gesangtabellen 4 — 2.— 8.—
Schlumpf, Handkarte des Kts. Zürich 5728 — -.85 4868.80

„ der Schweiz, B 6269 — -.75 —.— 4701.75

„ Schulwandkarte des Kts.
Zürich 21 — 15 — —.— 315.—

Strickler, Heimatkunde 19 — 1.— —.—' 19.—

Spühler, Binder, Greuter, Leitfaden
f. den Turnunterricht d.i.—I1I.K1.- 327 _ 1.— —.— 327.—

Wettstein, Zeichentabellen — 3 —.— 5.— 15.—

„ Anleitung Z.Freihandzeichnen — —
Großmann, H., Tabellen f. d. Arbeit¬

schule :

a. Maschenstich 9 — 2.— —.— 18.-1
b. Eerseneinstricken 9 — 2.- —.— 18.-/

II. Primarschule (VII. und VIII. Kl.) und
Ruckstuhl, Liedersammlung f. d. VII.

und VIII. Kl. 802 55

„ » als

Anhang z. Gesangbuch (IV.—VI. Kl.) 1377 —

Weber, Gesangbuch f. die VII. und
VIII. Kl. und die Sekundärschule 4995 280

Wettstein, Anhang z. Atlas
/1. Kl. Seksch.

\SehlSssel

/II. K1. Seksch.

Sekundärschule.

-.40 —.20 331.801

-.25 —.-

Bodmer, Rechnen, 1. lieft

II. Heft

III. Heft

(Schlüssel

tili. Kl. Seksch.

(Schlüssel

Keller, Rechnungs- und Buchführung
für die Sekdsch.

Schlüssel hiezu

4995
29

17C3

51

1106

47

592

49

831

41

1

23

40

1.40 —
1.— —

-.60 -
1.— —

-.80
1.30

—.80 —
1.50

-.70 —
1.50

344.251

80 7217.—

29.-
1021.80)

51.

50 885.1

61.

50 485.:

— 73.1

35 595.70)
61.1

1.801

1.-/
5.301

1.10/
5.101

3.50/

5.701

1.50/
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~

; „ Stück Preis Erlös
Autor Lehrmittel geb. albo g°b. albo

.7 Fr. Rp. Fr. Rp. Fr. Rp.

Gubler, Dr. E., Geometrie f. d. Seksch. :

Schülerausgabe 1056 120 1.40 —.95 1592.40'

Lehrerausgabe 64 — 2.— —.— 128.-

Wettstein, Zeichentab. d. Seksch. — 1 —.— 20.— 20.-

„ Gipsmodelle d. „ — — —.— —.— —.-
Wiesmann, Geom. techn. Zeichnen — 5 —.— 10.— 50.-

Anleitung hiezu 7 — —.60 —.— 4.20

Htzinger, Deutsche Grammatik f.d. Seksch. 3046 70 1.— —.60 3088.—

Deutsches Lesebuch (Prosa) „ 2439 270 2.30 1.40 5987.70

„ \ j) (Poesie) „ 1865 160 1.50 —.90 2941.50

n Kommentar z. d. Lesebüchern 196 — 1.50 —.— 294.—
öchsli, Dr. W., Schweizergeschichte 1111 — 2.50 —.— 2777.50

„ „ „ Allgemeine Geschichte 1307 — 2.20 —.— 2875.40

Egli-Zollinger, Kleine Erdkunde 631 — 1.60 —.— 1009.60

Schlumpf, Handkarte der Schweiz, D 1088 — —.75 —.— 816.—
Schweiz. Volksschulatlas 335 — 3.— —.— 1005.—

M Polit.Wandkarte der Schweiz 2 — 16.— —.— 32.—

Wettstein, Naturkunde I (Botanik o. Zoologie) 1521 301 3.— 2.20 5225.20

» „ II (Physik und Chemie) 2890 361 1.80 1.20 5635.20

Hnber, Geometrie f. d.VII. u.VIII. Kl.:
; ; Schülerheft 11079 270 —.60 —.30 728.40

Lehrerheft \ 42 — 1.50 —.— 63.

Stöcklin, Rechenbuch, VII. Kl.:
Schülerheft 11021 105 —.70 —.40 756.701

Lehrerheft \ 31 — 1.50 -.— 46.50/
Stöcklin, Rechenbuch, VIII. Kl.:

Schlilerheft / 796 117 —.90 —.55 780.75'

Lehrerheft \ 54 2 1.50 1.10 83.20

Utzinger, Lesebuch f. d.VII. u.VIII. Kl. 3915 284 2.— 1.30 8199.20

„ Sprachlehre, Briefe und
Geschäftsaufsätze f. d.VII. u.VIII. Kl. 5593 — —.40 -.— 2237.20

Realbuch f. d. VII. und VIII. Kl. 10 - 2.20 —.— 22.—
Wilb. Tell (Sep. Ausg. f. d. VII. und

VIII. Kl. und Seksch.) 2598 - -.50 — — 1299.—

et, • o v. i .1 Ü o J U / 561 5500 5-— 4-— 24805.—1
Schweiz. Schulatlas f. Sekundärschulen < ^ 7 112 I

III. Fortbildungsschule.
Aufgabensammlung f. Rechnen u.Geom. 206 — —.30 —.— 61.80

Schlüssel hiezu "8 — 1.60 —.— 12.80

„ f. d. Rechnungsführung 30 — —.40 —.— 12.—

i

:}
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Autor Lehrmittel

Aufgabensammlung f. landw. Rechnen

„ f. landw. Bachführung
Auszug au3 der Schweizergeschichte
Bundes- und Kantons Verfassung

Stück Preis Erlös
geb. albo geb. albo

Fr. Rp. Fr. Rp. Fr. Rp.

8 — —.40 —3 20
16 — —.60 —.— 9.60
32 — —.30 —9.60

384 à 40 30 à 30 162.60

IV. Mittelschulen.
Heierli,Dr., Archäol. Karte des Kantons

Zürich
Schweiz. Schulatlas f. Mittelschulen

67

2732
413

2

572
1

—.80 —53.60
6.50 5.— 20618.-
8.50 7.— 3517
9.50 —19.

V. Verschiedenes.

i50>

-J

60.-
30.-

306.—|

207.40J

Huber,Dr.A., Organisation des Schul¬

wesens der Schweiz auf Beginn
des Jahres 1910 brosch. 20 à 3.—

Lehrplan für die Volksschule 30 à 1.—

Sammlung der Gesetze und Verordnungen

betr. das Volksschulwesen
und die Lehrerbildung geb. 153 à 2.—

brosch. 41 à 1.401

150 à 1.—/

Kupferstiche v. Vogel-Gonzenbach:
a. Rütlischwur 6 à 2.50
b. Teils Apfelschnß 5 à 250
c. Winkelrieds Tod 7 à 2.50

Absenzenformulare 4400 à 60 C

Kontrollzettel 32900 h 40

Zeugnisformulare f. d. Primarschule 11521 à 10

„ „ „ Arbeitschule 4904 ü 10

„ „ „ Sekundärschule 6329 à 10

Diverses:

Leihgebühr für Klichees
Lehimittel älterer Auflagen, Lehrerverzeichnisse, Examen¬

aufgaben, Lektiouspläne etc.

Total-Eilös für Lehrmittel etc. pro 1910 166,018.65

» „ 1909 117,474.-

à 6.— 21.-1
à 6.— 18.50 \

— 17.50J

pro 100 26.40

„ 100 131.60
1152.101

490.40 >

632.9oJ

234.251

2O.20j

Differenz + 48,634.65
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Die Monatseinnahmen für verkaufte Lehrmittel stellen sich wie folgt:
Fr. Fr.

Januar 821.35 Juli 11,187.45
Februar 4,526.30 August 2,612.35
März 5,160.40 September 5,099.40

April 13.471.20 Oktober 5,411.70
Mai 24,772.20 November 31,664 90

Juni 51,495.90 Dezember 9,885.50
Für das amtliche Schulblatt wurden eingenommen :

557'/2 Abonnements à Fr. 2.— Fr. 1115.—
Inserate „ 150.30
Ältere Jahrgänge und einzelne Nummern „ 6.80

Total Fr. 1272.10

Diesen Einnahmen stehen Ausgaben fiir eine Auflage von 3800 Exemplaren

im Gesamtbetrage von Fr. 2615.60 gegenüber. Die Differenz von
Fr. 1343.50 wird vom Verlustkonto in Rechnung des Lehrmittelverlag»
übernommen.

Auf den Absatz an Lehrmitteln in andere Kantone entfallen von
Fr. 166,108.65 Gesamteinnahmen Fr. 58,055.70. Über die zum direkten
Versand nach auswärts gelangten Lehrmittel gibt vorstehende Tabelle
Auskunft.

Fiir Bucheinbände wurden an 87 Buchbinder im ganzen Kanton
Fr. 33,665.15 ausgerichtet.

Die Kosten für Neuauflageu und Erstellung neuer Lehrmittel ete.

betragen Fr. 146,373.20.
Davon entfallen:

Auf das Lesebuch II. Schuljahr Fr. 5,779.30

„ IV. „ „ 6,428 65

„ „ Gesangbüchlein III. Schuljahr „ 1,405.20

„ die Schülerhandkarte des Kantons Zürich „ 4,900. -

„ „ Handkarte der Schweiz B „ 3,600.

„ das Rechenbuch der Sekundärschule, I. Heft „ 1,027.—
it» r> y> r> w

„ die Geometrie der Sekundärschule von Dr. Gubler „ 1,264.85

„ „ Absenzenformulare „ 81.25

„ das Lesebuch (Prosa) für die Sekundärschule „ 10,152.20

„ den Kommentar zu den Lesebüchern der Sekundärschule

und VII. und VIII. Kl. „ 1,542 35

„ die Anleitung zum meth. Gesangunterricht „ 185.—

„ „ Geometrie für die VII. und VIII. Kl. „ 815 —

„ den Schweiz. Volksschulatlas „ 744,

„ die Organis, des Schulwesens in der Schweiz (Sep.



n
Abdr. aus d. Jahrbuch f. d. Unterrichtswesen) Fr. 100.

„ den Schweiz. Schulatlas f. Mittelschulen „ 21,688.90

M » » „f. Sekundärschulen 80,663.90

„ das Lesebuch f. Mädchenfortbildungsschulen „ 3,748.60
Der Rest besteht in Kosten für Vorbereitungen in Erstellung neuer

Lehrmittel bezw. neuer Auflagen: Fibel für das I. Schuljahr, Religiöses
Lehrmittel für die IV.—VI. Kl., Realbuch für die VII. und VIII. Kl.

Die Kosten der Examen-Aufgaben pro 1910 im Gesamtbetrage von
Fr. 638.— werden aus dem Bruttogewinn des Rechnungsjahres gedeckt.

Das reine Vermögen des kantonalen Lehrmittelverlags beträgt auf
Ende Dezember 1910 Fr. 102,078.83. Dasselbe wird ausgewiesen wie folgt:

I. Aktiven :

1. Lehrmittel-Vorräte Fr. 223,035.69
2. Barschaft „ 1,679.60

Fr. 224,715.29
II. Passiven:

1. Schuld an die Domänenkasse Fr. 5,000.—
2. Konto-Korrent-Schuld an die Staatskasse „ 117,636 46

Fr. 122,636.46

Reines Vermögen am 31. Dezember 1910 Fr. 102,078.83
Dasselbe betrug am 31. Dezember 1909 „ 93,078.83

Somit Vorschlag des Rechnungsjahres Fr. 9,000.—
welcher Betrag zur Amortisation des Betriebskapitals von Fr. 14,000.—
(Schuld an die Domänenkasse) Verwendung gefunden hat.

Zürich, den 20. Januar 1911.
J. Huber, LehrmittelVerwalter.

Vorstände der Schillkapitel für die Jahre 1911/12.

Die zürcherischen Schulkapitel haben ihre Vorstände für
die Jahre 1911 und 1912 folgendermaßen bestellt :

Zürich :

Präsident: Wettstein, Dr. Fr., Sekundarlehrer, Zürich II.
Vizepräsident: Brunner, Albert, Primarlehrer, Zürich III.
Aktuar: Hirzel, Dr. J., Primarlehrer, Zürich I.
Bibliothekar: Fischer, R., Sekundarlehrer, Zürich IV.

Affoltern :

Präsident: Brunner, Adolf, Sekundarlehrer, Mettmentetten.
Vizepräsident: Staub, Jakob, Primarlehrer, Affoltern a. A.
Aktuar: Heß, Hans, Primarlehrer, Mettmenstetten.
Bibliothekar: Rüegger, Alb., Primarlehrer, Affoltern a. A.



Horgen :

Präsident: Häusler, Eduard, Primarlehrer, Horgen.
Vizepräsident: Waldburger, Paul, Sek.-Lehrer, Wädenswil.
Aktuar: Bodmer, Dr. Albert, Sekundarlehrer, Adliswil.
Bibliothekar: Widmer, Gottfried, Primarlehrer, Horgen.

Meilen :

Präsident: Arnold, Franz, Sekundarlehrer, Hombrechtikon.
Vizepräsident: Kupper, J., Sekundarlehrer, Stäfa.
Aktuar: Keller, Otto, Primarlehrer, Küsnacht.
Bibliothekar: Stelzer, Jakob, Sekundarlehrer, Meilen.

Hinwil :

Präsident: Suter, H., Sekundarlehrer, Wald.
Vizepräsident: Schärer, A., Primarlehrer, Kempten.
Aktuar: Kündig, E., Primarlehrer, Riiti.
Bibliothekar: Schneider, Rud., Primarlehrer, Hinwil.

Uster :

Präsident: Pfister, Hermann, Primarlehrer, Niederusler.
Vizepräsident: Faust, Rud., Primarlehrer, Mönchaltorf.
Aktuar: Hecker, August, Sekundarlehrer, Ilster.
Bibliothekar: Hecker, August, Sekundarlehrer, Uster.

Pfäffikon :

Präsident: Braun, Jakob, Primarlehrer, Grafstall.
Vizepräsident: Kägi, Albert, Primarlehrer, Pfäffikon.
Aktuar: Hurter, Albert, Primarlehrer, Bauma.
Bibliothekar: Thalmann, Emil, Primarlehrer, Pfäffikon.

Winterthur :

Präsident: Müller, A., Sekundarlehrer, Winterthur.
Vizepräsident: Vontobel, J., Primarlehrer, Winterthur.
Aktuar: Walter, J. H., Sekundarlehrer, Turbenthal.
Bibliothekar: Boli. August, Sekundarlehrer, Winterthur.

Andelfingen:
Präsident: Spieß, Otto, Sekundarlehrer, Uhwiesen.
Vizepräsident: Schärer, Karl, Sekundarlehrer, Stammheim.
Aktuar: Brüngger, Hell., Primarlehrer, Oberstammheim.
Bibliothekar: Rutishauser, Er.. Sek.-Lehrer, Andelfingen.
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: > i Biilach :

Präsident: Walter, A., Primarlehrer, Biilach.
Vizepräsident: Meier, Ulrich, Primarlehrer, Rorbas.
Aktuar: Frei, R., Sekundarlehrer, Biilach.
Bibliothekar: Keller, J., Sekundarlehrer, Biilach.

Dielsdorf :

Präsident: Morf, E., Primarlehrer, Boppelsen.
Vizepräsident: Meier, H., Primarlehrer, Niederweningen.
Aktuar: Schaad, Joh., Primarlehrer, Steinmaur.
Bibliothekar: Müller, Jakob, Primarlehrer, Dielsdorf.

Aus den Verhandlungen der Erziehungsbehörden.

1. Lehrpersonal der Volksschule.
A. Primarschule.

Hinschied:
Bezirk Letzter Wirkungskreis Lehrer Geburtsjahr Schuldienst Todestag

Horgen Ort-Wädenswil Fehr, Peter 1828 1846—1902 10. Dei. 1910

Rücktritt auf 30. April 1911:
Bezirk Schule

Zürich Zürich I
* n n

„ Oetwil-Oeroldswil

Uster Wangen
Andelfingen Trüllikon

Lehrer

Eberhard, Sophie1)
Leemann, Laura1)
Schibli, Paul2)

Hägi, Jakob2)

Bäumlein, Walter2)

Heimatort
Zürich

m

Ölten
Knonau
Wädenswil

Schuldienst

1883-1911
1878-1911
1909—1911
1910—1911
1909—1911

Wahlen mit Amtsantritt auf 1. Mai 1911:
Bezirk Schule Name und Heimatort des Gewählten Bisherige Eigenschaft

Winterlhur Tarbenthal-Hntzikon Nötzli, Irma, v. Zürich Verweserin daselbst
Audelfingen Flaach Linsi, Heinrich, r. Bussenhaasen-Pfäffikon Verweser daselbst

Errichtung von Vikariaten:
Vikar

Beginn
Bezirk Schule Lehrer Ursache bezw. Dauer

Blind. n.Tanbit. Anst. Zeh. Schreiber, Luise Krankheit 25. Jan. Furrer, Martha, v. Zürich
Zürich Zürich I Toggenburger, R. „ 4. „ Schmid, Otto, v. Bümlang

» „ III Egli, Anna „ 4. „ Bickel, Joh., v. Zürich
e „ III Uegrieht, Fritz „ 4.44. „ Gamper, Rosa, v. Zürich

') Gewährung eines Ruhegehaltes. — 2) Weitere Ausbildung.
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n ii III Forrer, Cäeilie
11 ii. 11

n r III Wcgmann, Ernst
» 19.21.

11

n ii HI „ „ 11
23.

11

H 11 III Antenrieth,Elisabeth
W 20. n

n ii III Wartmann, Dora
11

26. ii
». ii IV Gallmann, H.

11
16.-21. ii

ii » IV Trüb, Susanna
11

17. »

» H V Jacker, Hermine
» 17. ii

„ Dietikon Müller, J. J. » 19. »

Horgen Adliswil Häberli, Karl 11
12. ii

„ Röschlikon Stoll, Benjamin
11

11.-24. ii
Hinwil Rüti Peter, Edwin » 5. ii
Uster Schwerzeubach Würgler, Ernst

11
10.-13. ii

» 11 » » 11
17.-21.

»

ii n » n H 27. ii
l'fäffikon Gfell h'äf, Margareta 11

10.-11.
»

Winterthnr Seen Gutkneeht, Bertha
» 20.

9»

„ Winterthur Huber, Luise 11
26. »

Rülach Bulach Walter, Alfred n 26. 11

„ Oberwil-Nürensd. Debrnnner, Jnl. ii 27. »

„ Rah Graf, Marie » 23.
11

Dielsdorf liiederhasli Keller, Walter ii 5. »

Schinz, Julie, v. Ziirich
Simmler, Karl, v. Zürich
Spuhler, Karl, v. Wislikofen

Zürcher, Fanny, v. Teufen
Rauch, Anna, i. Diessenhofen

Rauch, Anna, t. Diessenhofen

Gamper, Rosa, v. Zürich
Furrer, Martha, v. Zürich
Weiss, Emma, r. Affoltern a. A,

Oberholzar, Marie, r. Turbtnlhal

Rebsamen, Adolf, t. Turbenlhal

Utzinger, Martha, r. Tos«

Kraft, Elsa, v. Brugg
Leibacher, Josephine, r. Hemmishofei

n 11 11 »

Müller, Marie,v.Turbenthal
Jäger, Emma, t. H inter(bar

Greutert, Elsa, r. Winterthnr

Rebsamen, Adolf, v. Tarbenlhal

Merki, Bertha, t. Winterthnr

Müller, Marie,v.Turbenthal
Zogg, Ernst, r. Wallenstadt

Aufhebung von Vikariaten:
Bezirk Schule Lehrer Schluß Vikar

Zürich Zürich I Toggenbnrger, R. 24. Dez. Egli, Robert, v. Wald

„ III Forrer, Oätilie 7. Jan. Forrer, Henriette, v. Winterthur

„ III Wegmann, Emst 17. „ Spuhler, Karl, v. Wislikofen

„ „ V Bister, Heinrich 24. Dez. Simmler, Karl, v. Zürich
Winterthnr bangenhard Meili, Emil 7. Jan. Rebsamen, Adolf, v. Turbenthal

B. Sekundärschule.
V erweserei:

Bezirk Schule Name und Heimatort des Verweser« Amtsantritt

Bülach Freienstein Amberg, Dr. Otto, v. Zürich 12.-31. Dez. 1910

„ „ Guyer, Oskar, Bezirkslehrer, v. Aarau 1. Jan. 1911

Wahl mit Amtsantritt auf 1. Mai 1911:
Bezirk Schule Name und Heimatort des Gewählten Bisherige Eigenschaft

Dielsdorf Dielsdorf Ineichen, Alfred, t. Hitzkirch (Luzorn) Verweser daselbst
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Errichtung yon Vikariaten:
Beginn

Beiirk Schule Lehrer Ursache bezw. Dauer Vikar *

Zürich Zürich III Russeiberger, R.Krankheit 6. Jan. Kleiner, Elise, t. Masebwanden

m
' III Gûltingfr, Friedr. „ 12. „ Hauser, Gertrud, t. Riehterawil

Aufhebung eines Vikariats:
Beiirk Schule Lehrer Schluß Vikar

Winterthur Veltheim Wettstein, Dr. Otto 23. Dez. Guyer, Oskar, v. Aarau

C. Arbeitschule.
Rücktritt:

Bezirk Schule Lehrerin Schuldienst Datum des Köcktritt«
Hinwil Oberhof-Fischenthal Peter, Luise 1865—1910 31. Dez. 1910

vVerweserei:
Bezirk Schule Name der Verweserin Amtsantritt

Hinwil Oberhof-Fischenthal Wolfensberger-Peter, Karoline 9. Jan. 1911

Wahl mit Amtsantritt auf 1. Mai 1911:
Bezirk Schule Name der Gewählten Bisherige Eigenschaft

Zürich Zürich III Duttweiler, Marie Verweserin daselbst

„ III Gull, Rosa „ „
„ III Weber-Sohrämmli, Ida „ „

„ „III Schuler, Paula1) Vikarin daselbst

Errichtung von Vikariaten (wegen -Krankheit):
Bezirk Schule Lehre» in Schluß Vikar

Zürich Zürich III Bosshard, Anna 3.-10. Jan. Isler, Lina, v. Zürich

„ „ III Maurer, Anna 19. „ Zolliker, Marie, t. Qumbrechtikon

„ „IV Stutz-Mahler,Emilie 17. „ Nievergelt,Hedwig,t.Zürich

„ „ V Meyer, Emma 3. „ Gachnang, Emma,T.Fällandeit
Örlikon Gaehnang Bnhler, Paulire 26. „ Mcrkli, <sua, T. iffultern b. Z.

Horgen Horgen Bausheer-Ilöhn, Wilhelmine 18. „ Keller, Emma, v. Zürich
Wiutertbur Elgg Baehmann-Huber, Emilie 9. „ Bosshard, Frieda,i.Wintertbur

„ Töß (Prim.) Eisen, Ida 18. „ Griiebler, Hulda, in Yeltbeim

„ „ (Sek.) Eisen, Ida 19. „ Bretscher, Anna, in Töß
Dielsdorf Oberglatt Göhl, Marie 6. „ Schmid, Elise, in Niederhasl

Aufhebung von Vikariaten:
Bezirk Schule Lehrerin Schluß Vikarin

Zürich Zürich III Stbnorf-Kaufniann, Susanna 24. Dez. Isler, Lina, v. Zürich
» » V Meyer, Emma 24. „ May, Hedwig, t. Rüsehlikon

* „V Merki, Elise 24. „ Gachnang, Emma, r. Fällande»

^ Provisorisch für ein Jahr.
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Hinwil Pi«thentbal (Sek.) Peter, Luise 31. Dez. Kindlimann, Emma, t. Wald

„ Grttuingen Schamathfr-RJ'gg, Ida 24. „ Heß, Thekla, in Wetzikon
Winterthur Elgg Baclinaan-Duber, Emilie 7. Jan. Hofmann, Anna, t. VIinterthur

Bülach Bulach Meier, Marie 22. Dez. Boßhard, Frieda, i. Winterthor

Dielsdorf Regensdorf Bader-Seblaiter, Albertine 24. „ Meikli, Anna, in AMern b. I.

2. An die Bezirks-, Sekundär- und Gpmeindeschul-
pflegen und an die Schulkapitel.

Primarschule. NeueLehrstellenauf 1. Mai 1911 :

Zürich III 1 (439.), Altstetten 3 (13.—15.), Schlieren 1 (7.),
Thalwil 2 (15. und 16.), Winterthur 1 (60.).

V e r w e s e r e i. Bewilligung der Fortdauer in Hegi-
Oberwinterthur bis Schluß des Schuljahres 1911/12.

Außeramtliche Betätigung: 0. Nievergelt, Pri-
marlehrer in Oberwinterthur: Bewilligung der Übernähme der'
Stelle eines Einnehmers der Sparkasse der Zürcher Kantonalbank

in Oberwinterthur.

Primär- und Sekundärschule. Turnunterricht. Eine
Kommission, bestehend aus Seminarlehrer R. Spühler, Küs-
nacht (Präsident); Seminarlehrer Joh. Spühler, Zürich;
Turnlehrer Michel, Winterthur; Primarlehrer: J. Heller, Zürich V,
Jb. Ziegler, Zürich IV, Eug. Zehnder, Thalwil, Jb. Heß, Höri;
Sekundarlehrer: Hch. Steiger, Hombrechtikon, Aug. Boli,
Winterthur, erhält den Auftrag, zu prüfen und bis Ende Februar
1911 Bericht und Antrag einzubringen, 1. welche Maßnahmen
zur Hebung des Schulturnens für den Kanton Zürich durch das
Kreisschreiben des eidg. Militärdepartementes in Bern vom 28.
Oktober 1910 bedingt sind, 2. ob die Turninspektion in
bisheriger Form fortzuführen oder eine andere Organisation zu
schaffen sei, bei der auch die Instruktion zur Geltung kommt.

Sekundärschule. Schulkreise. Das Rekursbegehren
von 32 stimmberechtigten Schulgenossen der Zivilgemeinde
Ricketswil und des Hofes Dollhausen gegen einen Beschluß der
Schulgemeinde Waltenstein betreffend Schaffung eines Sekun-
darschulkreises Waltenstein-Schlatt wird als begründet erklärt
und dem Gesuche betreffend Errichtung des genannten Sekun-
darschulkreises nicht entsprochen (Regierungsratsbeschluß).



37

Der Weiler Bebikon, Gemeinde Buch a. I., wird auf 1.

Januar 1911 vom Sekundarschulkreis Flaach abgetrennt und
dem Sekundarschulkreis Neftenbach zugeteilt (Regierungsrats-
beschlu.ß).

NeueLehr stellen auf 1. Mai 1911 : Zürich IV 2 (18.
und 19.), Zürich V 3 (26.—28.), Altstetten 1 (4.), Affoldern b.
Z. 1 (2.).

Arbeitschule. Neue Lehrstelle auf 1. Mai 1911:
Zürich III 1.

Privatschule. Errichtung. Die Errichtung einer
Privatschule für Mädchen im Hause Bellariastraße 78, Zürich
II, durch Frl. Hedwig Hotz, in Zürich, wird bewilligt.

Kurse für Lehrer. Die Berichte der zürcherischen
Teilnehmer am Gesangskurs in Basel, an den in Bern und Winter-
thur abgehaltenen Kursen für Mädchenturnen und am
Turnlehrerbildungskurs in Zürich werden genehmigt.

Vier zürcherische Lehrer erhalten zum Zwecke der
Teilnahme an dem im Frühjahr 1911 in Bern stattfindenden
Bildungskurs für Lehrer an Spezialklassen staatliche Unterstützungen

von total Fr. 900 ; zwei Gesuche werden abgewiesen.

3. Höhere Lehranstalten.
Hochschule. B eförderung. Dr. Ernst Hafter, von

Zürich, außerordentlicher Professor an der rechts- und
staatswissenschaftlichen Fakultät der Hochschule Zürich, wird mit
Amtsantritt auf 15. April 1911 zum ordentlichen Professor befördert.
Der Lehrauftrag umfaßt wie bisher Rechtsenzyklopädie und
Rechtsphilosophie sowie Mitvertretung des Strafrechts und der
beiden Prozesse (Regierungsratsbeschluß).

Lehraufträge. An der staatswissenschaftlichen
Fakultät der Hochschule werden für das Sommersemester 1911
folgende Lehraufträge erteilt: 1. Dr. A. Meyer, Handelsredaktor

der „Neuen Zürcher Zeitung", in Zürich, über: Stellung
und Aufgaben der Handelspresse, 1 Stunde. 2. R. Stähli, Rektor

der Handelsschule des kaufmännischen Vereins in Zürich:
Probelektionen und Schulbesuche an der Handelsschule des
kaufmännischen Verein, 2 Stunden; Besprechungen 1 Stunde.
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3. Dr. Wehrli, Privatdozent an der philosophischen Fakultät,
II. Sektion: Allgemeine Wirtschaftsgeographie, I. Teil, 1

Stunde; Wirtschafts- und Kolonialgeographie, II. Teil, 2 Stunden;

Wirtschaftsgeographische Übungen, 1 Stunde. 4. Dr.
Amberg, Professor an der Kantonsschule in Zürich: Übungen
aus der Versicherungstechnik, 1 Stunde. 5. Privatdozent Dr.
Herold, Sekretär der Kreisdirektion IV der schweizerischen
Bundesbahnen in St. Gallen: Eisenbahntransportrecht, 1

Stunde.

Das Vorlesungsverzeichnis für das Sommersemester

1911 wird genehmigt.

Hirnanatomischeslnstitut. Prof. Dr. von
Monakow in Zürich hat zu gunsten eines an der Hochschule zu
errichtenden hirnanatomischen Institutes, seine Sammlung,;
bestehend in zirka 200,000 Präparaten, Instrumenten, Mobiliar,
Büchern etc. dem Kanton Zürich geschenkt. Infolgedessen
wird an der Hochschule als Hülfsanstalt für das medizinische
und naturwissenschaftliche Studium ein hirnanatomisches Institut

errichtet. Die Leitung dieses Institutes wird Prof. Dr. von
Monakow übertragen und ihm das nötige Hülfspersonal beigegeben

(Regierungsratsbeschluß).

Assistent. R. Hürlimann, med. vet., wird auf sein
Gesuch hin als Assistent des veterinär-pathologischen Institutes

entlassen.

Gesamte Kantonsschule. Prüfungen und Ferien.
Die Aufnahme- und Jahresprüfungen und Ferien im Jahre
1911 werden festgesetzt wie folgt: 1. Einschreibung:
Endtermin für die Anmeldung neuer Schüler: 11. Februar. 2.

Aufnahmeprüfungen: a) Gymnasium: I. Klasse schriftlich
25. Februar, mündlich 7. März, obere Klassen 29. und 30.
März, b) Industrieschule: I. und II. Klasse schriftlich 2.

März, mündlich 8. März, obere Klassen 29. und 30. März, c)
Handelsschule: I. und II. Klasse schriftlich 25. Februar, 1.

Klasse mündlich 9. März, II. Klasse mündlich 28. Februar, obere
Klassen 29. und 30. März. 3. Jahresprüfungen: a) Gymnasium :

27., 28. und 29. März, b) Industrieschule: 27. und 28. März,
c) Handelsschule (inklusive Fähigkeitsprüfungen): 25., 27. und
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28. März, Entlassung der diplomierten Schüler: 30. März.
4. Ferien: a) Frühjahrsferien: 3.—22. April. Beginn bdes
Schulkurses 191l/l2: Dienstag, 25. April, b) Soinmerferien:
17. Juli bis 19. August, c) Herbstferien: 9.—21. Oktober, d)

Weihnachtsferien: 23. Dezember 1911 bis 3. Januar 1912.
5. Maturitätsprüfungen, Entlassungsfeiern und Endschießen:
2.—7. Oktober.

Gymnasium. Urlaub (wegen Krankheit): Prof. Dr.
Heinrich Suter.

Industrieschule. Aufnahmeprüfung. Für die
Aufnahmeprüfung in die I. Klasse der Industrieschule in Zürich
werden versuchsweise für das Jahr 1911 folgende Anordnungen

getroffen:
1. Alle für den Eintritt in die I. Klasse der Industrieschule

angemeldeten Schüler haben sich einer schriftlichen Prüfung
in Deutsch, Französisch und Mathematik zu unterziehen.

2. Die Schüler, die die schriftliche Prüfung mit einem
Notendurchschnitt von über 4 und ohne Einzelzensuren unter
4 bestehen, sowie ein gutes Zeugnis aus der Sekundärschule
vorweisen, sind auf die übliche Probezeit in die Schule
aufgenommen.

3. Die übrigen Schüler werden zu einer mündlichen Prüfung

einberufen, die eine Woche nach der schriftlichen
stattfindet und die Fächer Deutsch, Französisch, Mathematik,
Geschichte und Geographie umfaßt.

Parallelisation. An der III. Klasse der Industrieschule

Zürich wird auf Beginn des Schuljahres 1911/12 unter
Vorbehalt der Gewährung des erforderlichen Kredites durch
den Kantonsrat eine weitere, dritte Parallele gebildet
(Regierungsratsbeschluß).

Technikum. Hinschied: Friedrich Trautvetter, von
Basel, gewesener Professor am Technikum von 1881—1899 (30,
Dezember 1910).

Fakultatives Unterrichtsfach. Im fünfte«
Kurs der Schule für Bautechniker am Technikum wird in
provisorischer Weise und unter Vorbehalt definitiver Ordnung bei
Anlaß der Revision des Lehrplanes der Eisenbetonbau als fakul-
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tatives Unterrichtsfach, mit zwei wöchentlichen Stunden
eingeführt.

4. Verschiedenes.

Stipendien. 89 Schüler des Technikums Winterthur erhalten

für das Wintersemester 1910/11 Stipendien beziehungsweise

Freiplätze von total Fr. 5510. — Sechs Teilnehmerinnen
am gegenwärtigen Arbeitslehrerinnenkurs werden Stipendien
von total Fr. 1700 verabreicht.

Staatsbeiträge. Es erhalten Staatsbeiträge: Naturwissenschaftliche

Gesellschaft Winterthur Fr. 300, Lehrerverein
Zürich Fr. 1000, Lehrerturnverein Winterthur und Umgebung Fr.
200, Seminarturnverein Küsnacht Fr. 200, Turnverein Utonia
Zürich Fr. 200, Studentengesangverein Zürich Fr. 200,
Kommission für die Sammlung deutschschweizerischer Volkslieder
Fr. 100.

Legat. Die Erziehungsdirektion verdankt ein Legat von
Fr. 20,000 von Frau Guyer-Zimmermann in Pfäffikon zu Gunsten

der kantonalen Blinden- und Taubstummenanstalt in
Zürich.

Portofreiheit. Laut neuester Verfügung der Oberpostdirektion

genießen die Vorstände der Schulsynode, der
Schulkapitel, der Lehrerkonferenzen etc., da sie nicht zu den
Schulaufsichtsbehörden gehören, keine Portofreiheit mehr.

Neuere Literatur.

Erziehung und Unterricht.
Schulfragen. Eltern, Lehrern nnd Schulfreunden gewidmet von Ernst

Kasser. Bern, A. Francke. 70 S. Fr. 1.—.
Pädagogische Bücherschau. Herausgegeben von der Verlagsbuch¬

handlung B. G. Teubuer in Leipzig und Berlin. Tl. Jahrgang
; : 1910. 72 S.

Zeitschrift für Jugenderziehung, Gemeinnützigkeit und
Volks Wohlfahrt. Officielles Organ des Schweizer Verbandes für
Jugenderziehung, Gemeinnützigkeit und Volkswohlfahrt. Mit wechselweise

erscheinenden Beilagen : „Lebrruittelrevue" und die von Prof.
Dr. E. Dürr redimierte Uebersicht: „Fort-<chritte der Psychologie und
Pädagogik." I. Jahrgang. Heft Nr. 8 und Nr. 9. Aarau und Zürich,
A. Trüb & Cie.
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Enzyklopädisches Handbuch der Heilpädagogik. Unter Mit-
wiikung zahlreicher am Erziehurgswerke interessierter Aerzte und

- Pädagogen herausgegeben von Prof. Dr. med. A. Dannemann,
Gießen, Hilfsschulleiter H. Schober, Posen, und Hilfsschullehrer
E. Schulze, Halle a. S. Lieferung 8. Halle a. S., Carl Marhold.
Vollständig in 10 Lieferungen à Er. 4.05.

Die pädagogische Reformbewegung. Allgemeine Richtlinien für
' eine gesunde Entwicklung der schweizerischen Volksschulen von
Friedrich Frauchiger. Bern, A. Francke. 30 S. Broach. 60 Rp.

VOlksschriften.
Anfwärts-Bücher. Frankfurt a. M., E. Grieser, Verlagsbuchhandlung.

Nr. 13: Bergleute. 3 Erzählungen aus dem Bergmann sieben.
Von Hans Ludwig Linkenbach. Geh. 20 Rp., geb. 50 Rp.

Nr.14: Berufswahl und Berufsausbildung in Handwerk,
Gewerbe und Industrie. Von H. Back, Direktor der Gewerbeschule

in Frankfurt a. M. Geb. 30 Rp., geh. 55 Rp.
Nr. 15: Ernährung in gesuuden und kranken Tagen.

Von Dr. med. Th. Plaut, Spezialarzt für Magen- und
Darmkrankheiten in Frankfurt a. M. Geh. 20 Rp., geb 50 Rp.

Nr. 16: Die Dampfmaschine. Von Oberingenieur Mayer.
Mit 14 Abbildungen. Geh. 20 Rp., geb. 50 Rp.

Naturwissenschaften.
Der Mensch und die Erde. Die Gewinnung und Verwertung der

Schätze der Erde. Herausgegeben von Hans Kraemer. Berlin,
Deutsches Verlagshaus Bong & Co. Lieferungen 116—119 zu 80 Rp.

Kunstgeschichte.
Die Kunstschätze der Museen von Mailand, Venedig, Florenz,

Rom, Neapel. 12 Album zu 40 Ansichten, 31x24 cm. Preis des
Albums Fr. 5.—. Kilchberg b. Z., Wehrli A. G. (Sehr schöne
Kollektionen in tadelloser Ausfiihiung; auch als Geschenke geeignet.)

Musik.
Schweizerische Musikzeitung und Sängerblatt. Organ des Eid¬

genössischen Sängervereins, des Schweizerischen Tonkiinstlervereins
und des Schweiz. Gesang- und Musiklehrerv-reins. Redaktion: Ernst
Isler, Zürich II. Zürich, Gebrüder Hug & Co. Jährlich erscheinen
mindestens 36 Nummern. Preis für den Jahrgang, wenn bei der
Verlagshandlung oder deren Filialen abgeholt, Fr. 6.—, bei direkter
frankierter Zusendung durch d e Post Fr. 6. 60, bei der Post abonniert
Fr. 6.70. Einzelne Nummern 30 Rp.

Inserate.

An die Präsidenten der Gemeindeschulpflegen.
Die Präsidenten werden dringend ersucht, dafür zu sorgen, daß die

vpn den Schulverwaltern verlangte Zusammenstellung über die Ausgaben
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im Jahre 1910, die wir für unsern Bericht an den Bundesrat zur Erwirkung
der Bundessubvention benötigen, uns bis spätestens 5. Februar 1911

zukommt. Die Schulverwaltungen, die den Termin nicht beachten, werden
im Amtlichen Schulblatt publiziert werden.

Zürich, 20. Dezember 1910.

Die Erziehungsdirektion.

Kantonales Lehrerseminar in Küsnacht.

Die Aufnahmeprüfung für den neuen Jahreskurs findet Dienstag, den

7. und Mittwoch, den 8. März statt. Wer sich ihr zu unterziehen
gedenkt, hat der Seminardirektion bis zum 20. Februar einzusenden:

]. Eine selbstgeschriebene Anmeldung; 2. einen amtlichen
Altersausweis; 3. das Schulzeugnis; 4. ein verschlossenes Zeugnis der Lehrer
über Fähigkeiten, Fleiß und Betragen; 5. ein kurzes Verzeichnis des während

der drei Sekuudarschuljahre behandelten Lehrstoffes in Geschichte,
Geographie und Naturkunde; 6. ein ärztliches Zeugnis. Bewerber um ein

Stipendium haben ein Gesuch beizulegen. Formulare hierfür, sowie für
das ärztliche Zeugnis können auf der Erziehungskanzlei oder bei der
Seminardirektion bezogen werden.

Zum Eintritt in die erste Klasse sind erforderlich: das mit dem

30. April zurückgelegte 15. Altersjahr und der Besitz der Kenntnisse, die
dnrch den dreijährigen Besuch einer zürcherischen Sekundärschule oder
einer auf gleicher Stufe stehenden Schule erworben werden können. Für
die Aufnahme in eine höhere Klasse werden die Leistungen verlangt, die
den Anforderungen der vorhergehenden Seminarklasse entsprechen.

Die Aspiranten, die auf ihre Anmeldung hin keine weitere Anzeige
erhalten, haben sich Dienstag, den 7. März, vormittags 8'/2 Uhr, im
Seminargebäude einzufinden. Freihandzeichnungen sind in einer Mappe
mitzubringen. — Der neue Jahreskurs beginnt Montag den 24. April.

Küsnacht, den 1. Januar 1911.

Die Seminardirektion.

Fähigkeitsprüfungen für Primarlehrer.

Die diesjährigen Fähigkeitsprüfungen für Primarlehrer finden statt:
a) Schriftliche Prüfungen: 13. —16. März.
b) Mündliche Prüfungen: 3.-8. April.

Für die Zöglinge des staatlichen Seminars in Küsnacht finden die

Prüfungen in der genannten Anstalt statt; die Prüfungen der Kandidaten
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des Lehrerinnenseminars Zürich und des evangelischen Seminars Unterstraß

werden im Großmünsterschulhause in Zürich abgehalten.

Die Anmeldungen sind bis zum 1. März der Kanzlei der Erziehungsdirektion

einzusenden.

Die Prüfungen sind für Kantonsbürger unentgeltlich. Bürger anderer
Kantone haben eine Prüfungsgebühr von Fr. 20, Ausländer eine solche

von Fr. 50 zu entrichten.

Zürich, 25. Januar 1911. Die Erziehungsdirektion.

Fähigkeitsprtifungen für Sekundarlehrer und Fachlehrer
auf der Sekundarschulstufe.

Die erste ordentliche Fähigkeitsprüfnng im Jahre 1911 wird anfangs
März stattfinden. Die schriftlichen Anmeldungen sind spätestens bis
12. Februar 1911 der Erziehungsdirektion einzureichen. Sie sollen
enthalten: Name, Heimatort, Geburtsjahr und Adresse des Bewerbers, sowie
ein Verzeichnis der Prüfungsfächer. Die Kandidaten, die in Ge-,
schichte geprüft werden, haben überdies ein Verzeichnis der in Geschichte
besuchten Kollegien beizulegen. Der Anmeldung sind die durch das Reglement

vorgeschriebenen Ausweise und Arbeiten beizufügen. Die Kandidaten

der mathematisch-naturwissenschaftlichen Richtung haben sich
durch Einsendung der Übungshefte über den Besuch der Praktika
auszuweisen. Es ist sowohl den Kandidaten der mathematisch-naturwissenschaftlichen

als der sprachlich-historischen Richtung gestattet, die
Prüfung in zwei Teilen zu machen ; jedoch ist es unzulässig, die Prüfung
in Psychologie, Pädagogik und eventuell Geschichte der Pädagogik in
zwei Teilen abzulegen. Die Prüfungen in Deutsch und Französisch,
ebenso in Methodik und Probelektion werden erst in der Schlußprüfung
abgenommen. Die Kandidaten des Fachlehramts haben die freie Arbeit
bis spätestens 15. Januar der Erziehungsdirektion
abzuliefern. Über den genauen Zeitpunkt der Prüfungen werden die
Angemeldeten durch den Prüfungsplan informiert, der ihnen später zugestellt
werden wird.

Zürieh, 23. November 1910. Die Erziehungsdirektion.

Kantonsschule in Zürich.

Anmeldung neuer Schüler für <len .Tahreäknrs
1911/1&.

Die Kantonsschule besteht aus drei selbständigen Abteilungen:
Gymnasium, Industrieschule und Handelsschule.
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Diè Eltern von Knaben, die später in die Industrieschule oder in
die Handelsschule eintreten sollen, werden darauf aufmerksam gemacht,
daß für diese beiden Abteilungen die Sekundärschule, nicht aber das

untere Gymnasium die normale Vorbereitungsschule ist.
Bezug der Anmeldungsscheine, unter Angabe der Abteilung, bei dem

Hauswarten: Für das Gymnasium im alten Kantonsschulgebäude, Rämi-
straße 59, für die Industrieschule und für die Handelsschule im Neuen

Kantonsschulgebäude, Eämistraße 74.

Für die in Zürich und Umgebung Wohnenden persönliche Anmeldung
Samstag, 11. Februar, nachmittags (Ort siehe unten). Mitzubringen:

1. Ein vom Vater (Vormund) unterzeichneter Anmeldungsschein;
2. Ein amtlicher Altersausweis (Geburtsschein);
3. Ein Zeugnis der bisher besuchten Schule über Fleiß und Leistun¬

gen in den einzelnen Fächern, sowie über das Betragen,
beziehungsweise ein Zeugnis über vorbereitenden Privatunterricht;

4. Ein ärztliches Zeugnis, wenn der Schüler nicht turnen kann.
Auswärts wohnende Bewerber senden, statt sich persönlich

anzumelden, diese Ausweisschriften spätestens bis 10. Februar an das Rektorat
der betreffenden Abteilung. Die Eltern werden ersucht, den

Anmeldungstermin genau einzuhalten ; verspätete Anmeldungen können nicht
mehr auf Berücksichtigung Anspruch machen.

Zu den schriftlichen Aufnahmeprüfungen ist Schreibmaterial mitzubringen.

Die für die untersten Klassen jeder Abteilung angemeldeten Schüler

werden nur dann noch mündlich geprüft, wenn sie die schriftliche
Prüfung nicht befriedigend bestanden haben oder keine ganz befriedigenden

Zeugnisse der vorbereitenden öffentlichen Schule vorweisen
können.

Für jede Aufnahmeprüfung zu andern als den unten angegebenen
Terminen ist eine Gebühr von Fr. 10 zu entrichten.

Vorkenntnisse: Für den Eintritt in obere Klassen ist der Lehrplan

der betreffenden Abteilung und Stufe (bei deren Rektorat beziehbar)
maßgebend; für die untern Klassen siehe unten.

Die von Sekundärschulen kommenden Schüler haben bei der Anmeldung

ein vom bisherigen Lehrer unterzeichnetes Verzeichnis des in den

Realfächern durchgenommenen Lehrstoffes mitzubringen. (Für die I. Klasse
der Handelsschule nicht nötig.)

Pension: Schüler, welche nicht bei ihren Eltern wohnen, bedürfen
für den von ihnen gewählten Kostort vor Bezug desselben der Genehmigung

des Rektors.

Gymnasium (Literar- und Realgymnasium).

Das Gymnasium scheidet sich von der 3. Klasse an in ein Literar-
und ein Realgymnasium. Die 1. und 2. Klasse bilden den gemeinsamen
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Unterbau. Für die in eine höhere als die 2. Klasse anzumeldenden Schüler

ist anzugeben, welche der beiden Abteilungen sie besuchen wollen.

Lehrziele: 1. Literargymnasium (mit Latein und Griechisch):
Vorbereitung auf die Hochschulen, insbesondere die verschiedenen Fakultäten
der Universität, unter starker Betonung der sprachlichen (humanistischen)
Bildung.

2. Realgymnasium (mit Latein): Vorbereitung auf Universität und

Polytechnikum, vorwiegend durch das Mittel neusprachlicher und
mathematisch-naturwissenschaftlicher Schulung.

Den Abiturienten beider Abteilungen ist es auch ermöglicht, sich das

zürcherische Lehrerpatent zu erwerben.
Einschreibung am 11. Februar in der Aula (Nr.58£des alten

Kantonsschulgebäudes (Kämistraße £9) für die erste (unterste) Klasse um 2 Uhr,
für die übrigen Klassen um 3 Uhr.

Bedingungen : In die unterste Klasse können nur Schüler eintreten,
die vor dem 1. Mai 1899 geboren sind; zum Eintritt in jede höhere
Klasse ist das entsprechend höhere Alter erforderlich. Bei der Aufnahme
in die unterste Klasse wird derjenige Grad von Kenntnissen und Fertigkeiten

vorausgesetzt, welchen nach Besuch der 6 Klassen einer
wohlbestellten Alltaessckule ein befähigter und fleißiger Schüler erreicht haben
muß. Eltern, die ihre Knaben in die 1. Klasse des Gymnasiums schicken
wollen, sollen nicht unterlassen, beim Hauswart, Rämistraße 59, ein
Zirkular zu beziehen, das Uber Zweck und Einrichtung der Anstalt-Aufschluß

gibt.

Prüfungszeiten : Für die 1. Klasse Samstag, den 25. Februar, und
Montag, den 7. März, vormittags 8 Uhr, in der Aula Nr. 58.

Für die in die 2. und alle höhern Klassen angemeldeten Schüler:
Mittwoch und Donnerstag, den 29. und 30. März, vormittags T/s Uhr, in
der Aula Nr. 58.

Industrieschule.
Lehrziel: Vorbereitung, durch nensprachliche und

mathematischnaturwissenschaftliche Schulung (in 4 '/» Jahren), auf modern-wissenschaftliche

Hochschulstudien, insbesondere auf das eidgen. Polytechnikum, die
•taatswissenschaftliche und die philosophische Fakultät der Universität,
die zürcherische Lehrerpatentprüfung etc.

Einschreibung am 11. Februar für die I. Klasse in den Zimmern
Nr. 57, 58, 59 (II. Stock) der Neuen Kantonsschule (Rämistraße 71) um
* Uhr, für die II. und die höheren Klassen in Zimmer 56 um 3'/2 Uhr.

Nach Beschluß des Erziehutigsrates wird denjenigen, welche die
Industrieschule zu besuchen gedenken, besonders empfohlen, in
deren I. Klasse einzutreten, womöglich nicht erst in die II. Klasse.
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Den Sekundarlehrern wird auf ihren Wunsch vom Rektorat eine

Zusammenstellung- der Prüfungsforderungen zur Einsicht zugestellt.
Bedingungen fur die I. (II. Klasse): Geburtsdatum vor dem 1. Mai

1897 (1î96), sowie die Vorkenntnisse, welche sich ein befähigter uni
fleißiger Schüler in zwei (drei) Jahren an einer wohlbestellten Sekundärschule

erwerben kann.

Zu der schriftlichen Prüfung in Mathematik sind die geometrische«
Zeichnungen des letzten Schuljahres mitzubringen.

Prüfungsfächer für die I. Klasse: Schriftlich: Deutsch, Französisch,
Mathematik, mündlich für die persönlich einberufenen Schüler Deutsch,
Französisch, Mathematik, Geschichte, Geographie; für die II. Klasse:
Schriftlich und mündlich Deutsch, Französisch, Mathematik, mündlich
Geschichte, Geographie, Naturgeschichte.

Prüfungszeit für die I. Klasse (Zimmer 57, 58, 59) und die II. Klasse

(Zimmer 56): Schriftliche Prüfung: Donnerstag, 2. März, vormittags8 Uhr.
Mündliche Prüfung: Mittwoch, 8. März.

Für die III. und IV. Klasse: Mittwoch, 29. März, vormittags Uhr
(Zimmer 56) und Donnerstag, 30. März.

Kantonale Handelsschule.
Lehrziel : Ausbildung für den Eintritt ins praktische Berufsleben als

kaufm. Angestellte oder auch als Handelslehrlinge oder als Angestellte
der kantonalen und städtischen Verwaltung, Post, Eisenbahn etc., ferner

Vorbereitung auf das Studium der Handels-, Rechts- und Staatswissen-
schaften an der Universität und an Handelshochschulen hauptsächlich
durch neusprachlichen und wirtschaftswissenschaftlichen Unterricht.

Sekundarschüler, welche nur die I. Handelsklasse besuchen sollen,
werden nicht aufgenommen, sondern es wird ihnen der Besuch der III. Se-

kundarklasse empfohlen.
Einschreibung am 11. Februar für die I.Klasse um 2'/-iUhr im neuea

Kantonsschulgebäude, I. Stock, Zimmer 41, 42, 43, für die II. und die

höhern Klassen um 3'/a Uhr im Zimmer 41.

Bedingungen für die I. (II. Klasse) : Geburtsdatum vor dem 1. Mai

1897 (1896), sowie die Vorkenntnisse, welche sich ein befähigter und

fleißiger Schüler in zwei (drei) Jahren an der Sekundärschule erwerben
kann. Für die in die II. Klasse eintretenden Schüler sind besondere

Allfängerkurse in Englisch, Buchhaltung und Stenographie vorgesehen.
Prüfungsfächer für die I. Klasse : Deutsch, Französisch und Rechnen,

für die II. Klasse außerdem Geschichte, Geographie, Algebra und
Geometrie, einfache Buchführung.

Prüfungszeiten: Schriftl. Prüfung für I. und II. Klasse: Samstag.
25. Februar, vormittags 8'/a Uhr (Zimmer 49—52) ; mündliche Prüfung
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für die I. Klasse: Donnerstag, 9. März, nachmittags 2 Uhr, für die

II. Klasse: Dienstag, 28. Februar, vormittags 8l/i Uhr.
Für die III., IV., V. K'asse: Mittwoch, 29. März, vormittags V/t Uhr

(Zimmer 43), und Donnerstag, 30. März.

Zürich, 20. Januar 1911. Die Rektorate.

Technikum des Kantons Zürich in Winterthur.
Fachschulen für Bautechniker, Maschinentechniker,

Elektrotechniker, Chemiker, für Kunstgewerbe,
Geometer, Handel und Eisenbahnbeamte.

Der Sommerkurs beginnt am 20. April 1911. Für den Eintritt in
die erste Klasse sind erforderlich: Das zurückgelegte 15. Altersjahr und
der Besitz derjenigen Kenntnisse, welche durch einen dreijährigen Se-

knndarschulbesuch erworben werden können.
Die Aufnahmeprüfung findet Dienstag den 18. April, von morgens

8 Uhr an, statt. Letzter Anmeldetermin : 15. März. Programme und
Anmeldeformulare gegen Bückporto zu beziehen durch die

Winterthur, den 20. Januar 1911.

Direktion der Technikums.

Ausschreibung von Stipendien und Freiplätzen.
Gemäß § 248 des Unterrichtsgesetzes werden für Kantonsangehörige,

welche die zürcherische Hochschule, das schweizerische Polytechnikum,
die Kantonsschule, die höhern Stadtschulen in Zürich und Winterthur
besuchen, Stipendien und Freiplätze (letztere indes nur für kantonale
Schulen) für das Schuljahr 1911/12 zur Bewerbung ausgeschrieben.

Bewerber haben sich durch Zeugnisse über ihre Würdigkeit, Befähigung

und Dürftigkeit auszuweisen und in der Anmeldung auch den
Betrag allfälliger, von anderer Seite zugesicherter Unterstützungen
anzugehen. Hiebei hat es die Meinung, daß sich auch die bisherigen Stipendiaten

neuerdings anzumelden, jedoch kein bezügliches Formular mehr
auszufüllen haben.

Ktflektanten, die sich zum erstenmal um staatliche Stipendien
bewerben, haben nebst dem eigenhändig geschriebenen Gesuche ein Formular
für die Bewerbung einzusenden, welches auf der Erziehungskanzlei
bezogen werden kann.

Studierende der Hochschule und des eidg. Polytechnikums haben diu
schriftlichen Anmeldungen bis spätestens 31. März, Schüler der
Kantonsschule, der höhern Schulen der Städte Zürich und Winterthur
bis zum 30. April der Erziehungsdirektion einzusenden.

Zürich, 21. Januar 1911. Die Erziehungsdirektion.
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Ausschreibung von Lehrstellen. \

Lehrerseminar in Küsnacht.
Am staatlichen Lehrerseminar in Küsnacht sind auf Beginn des

Schuljahres 1911/12 nachfolgende, durch Hülfslehrer besetzte Lehrstellen
definitiv zu besetzen :

1) eine Lehrstelle für Deutsch ;

2) eine vom Kpgierungsrat neu kreierte kombinierte Lehrstelle für
Französich, Latein, Italienisch, event. Deutsch.

Nähere Auskunft erteilt die Seminardirektion.
Bewerber haben ihre Anmeldung schriftlich unter Angabe des Studien-

ganges und unter Beilage von Studien- und Prüfungsansweisen nebst
Zeugnissen über ihre Lehrtätigkeit bis 11. Februar 1911 der Erziehungsdirektion

des Kantons Zürich einzureichen.

Zürich, 27. Januar 1911.

Kanzlei des Erziehungswesens.

Industrieschule in Zürich.
An der Industrieschule in Zürich sind auf 15. April 1911,

vorbehaltlich der Genehmigung des Regierungsrates, nachfolgende zwei neu
zu errichtende Lehrstellen zu besetzen:

1) eine Lehrstelle für Französisch und Italienisch;
2) eine Lehrstelle für naturgeschichtliche Fächer, Geographie und

Turnen.
Nähere Auskunft erteilt auf schriftliche Anfrage oder mündlich

das Rektorat der Industrieschule (Sprechstunden vormittags 11—12 Uhr
im Neuen Kantonsschulgebäude).

Anmeldungen sind schriftlich unter Angabe des Studienganges und
unter Beilage von Studien- und Piü ungsauswcisen nebst Zeugnissen über
die Lehrtätigkeit bis 11. Februar 1911 der Erziehungsdirektion des Kantons
Zürich einzureichen.

Zürich, 27. Januar 1911.

Kanzlei des Erziehungswesens.

Ausschreibung von Freiplätzen am Konservatorium
für Musik in Zürich und an der Musikschule in Winterthur.

Der Erzichungsdirektion stehen vier Freiplätze am Konservatorium
für Musik in Zürich und zwei Freiplätze an der Musikschule in Winterthur

für Lehrer und Studierende zur Verfügung.
Bewerber, die auf die Freiplätze für das Sommersemester 1911 re-
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flektieren, haben ihre schriftlichen Anmeldungen bis spätestens 31.

Mär* 1911 der Erziehungsdirektion des Kantons Zürich einzureichen.

Zürich, 21. Januar 1911.
Die Erziehungsdirektion.

Höhere Töchterschule der Stadt Zürich.
Die höhere Töchterschule besteht aus vier Seminarklassen, vier

Gymnasialklassen, drei Fortb.ldungsklassen und drei Hand ilsklassen
Die Seminarklassen bezwecken die Heranbildung zürcherischer

Primarlehrerinnen. Die Gymnasialklassen bereiten auf die eidgenössische
und die kantonale Maturitätsprüfung und damit zu akademischen Studien
vor. Die Fortbildung blassen bringen die weibliche Ausbildung in
verschiedenen Richtungen zu einem gewissen Abschlüsse. Die Handel;kiassen
brreiten durch allgemein wissenschaftlichen und speziell beruflichen Unterricht

für den Handelsstand vor.
Zum Eintritt in die erste Klasse sämtlicher Abteilungen wird das

zurückgelegte 15. Altersjahr uud eine der dritten Sekundarklasse
entsprechende Vorbildung, zum Eintritt in eine höhere Klasse das

entsprechend höhere Alter und entsprechend vermehrte Maß von Kenntnissen

gefordert.
Der Unterricht ist unentgeltlich, dagegen haben die Schülerinnen

halbjährlich einen Beitrag von Fr. 2, die Hospitantinnen einen solchen
von Fr. 1 für die Bibliothek und die Sammlungen zu entrichten.

Beginn der neuen Jahreskurse: Ende April.
Anmeldungen, von Geburtsschein und Schulzeugnis begleitet, sind

bis zum 7. Februar 1911 einzusenden: für die Seminar-, Gymnasial- und

Fortbildnngsklassen an Herrn Rektor Dr. S. Stadler, für die Handelsklassen

an Herrn Rektor J. Schürfer, bei welchen auch allfällige weitere
Auskunft eingeholt weiden kann. (Sprechstunden je vormittags 11 bis
12 Uhr, Rektor Dr. Stadler in Nr. 16, Rektor J. Schürfer in Nr. 23,
I. Stock, des Großmünsterschulhauses.) Den Anm ldungen für das
Seminar ist auch ein ärztliches Gesundheitszeugnis beizulegen.
Bewerberinnen um Stipendien haben hiefdr ein Gesuch beizulegen. In
sämtlichen Anmeldungen soll erwähnt sein, ob in der III. Sekundarklasse das
Fach des Englischen oder des Italienischen besucht wurde. Die Herren
Sekundarlehrer werden ersucht, dem Zeugnisse der für die Seminarklassen
angemeldeten Schülerinnen ein Verzeichnis des Unterrichtsstoffes
beizufügen, welcher in der III. Sekundarklasse in den drei Realfächern
behandelt worden ist.

Die Aufnahmeprüfungen finden für die Seminar-, Gymnasial- und
Fortbildungsklassen Montag und Dienstag, den 20. und 21. Februar, für
die Handelsklassen Dienstag, den 21. Februar statt. Diejenigen Aspiran-
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tinneri, welche auf ihre Anmeldung hin keine besondere Anzeig« er-
ha'ten, haben sich an den genannten Tagen vormittags 8 Uhr, im Groß-
münsterschulhause, die Seminarklassen in Nr. 2, Parterre, die Gymnasialklassen

in Nr. 33, II. Stock, die Fortbildungsklassen in Nr. 4, Erdgeschoß,
die Handelsklassen in Nr. 15, I. Stock, einzufiuden. Die für den Eintritt
in die Seminarklassen angemeldeten Schülerinnen haben die Zeichnungen,
welche sie in der Sekundärschule angefertigt haben, zur Aufnahmeprüfung
mitzubringen.

Es wird besonders bekannt gegeben, daß an sämtlichen Abteilungen
keine Vermehrung der Parallelklassen stattfinden kann.

Zürich, den 14. Januar 1911.

Die Aufsichtskommission.

An die Schulverwaltungen nnd die Lehrerschaft der
Primär- und Sekundärschule.

Die Kontrolle über die von den einzelnen Schulgemeinden gemachten
Anschaffungen von Lehrmitteln macht es notwendig, daß alle im Staatsverlag

aufgelegten Lehrmittel direkt hei diesem zu bestellen respektiv
zu beziehen sind. Schulgemeinden, welche das Einbinden der Lehrmittel
von sich aus Buchbindern übertragen wollen, werden ersucht, ihre
Bestellungen auf Albo Exemplare schon in den Monaten Februar und März
einzureichen, sollen die Einbände vor Beginn des neuen Schuljahres in der
wünschenswerten Solidität noch erstellt werden können. Im Interesse
einer raschen Spedition muß in den Monaten April und Mai die Abgabe

von ungebundenen Lehrmitteln sistiert werden.
Im weitern machen wir darauf aufmerksam, daß Bestellungen nur

noch angenommen werden, wenn sie von der Schulverwaltung oder von
einem von ihr bevollmächtigten Schulmaterialverwalter ausgegangen sind.

Bestellungen durch Lehrer werden daher nur noch angenommen, wenn
sie das Visum der Schulverwaltung tragen.

Zürich, den 31. Januar 1911.

Die Verwaltung des kantonalen Lehrmittelverlages.

Universität Zürich,
Die Doktorwürde wurde im IV. Quartal 1910 verliehen:

Von der staatswissenschaftlichen Fakultät:
Herrn Roman Abt aus Bünzen, Aargau.
Herrn Otto Brandenburger aus Zürich.
Herrn Georg Franz von Cleric aus Chur.
Herrn Otto Walter Müller aus Aesch, Luzern.
Herrn Wilhelm Spöndlin aus Zürich.
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Von der veterinär-medizinischen Fakultät:
Herrn Theodor Spillmann aus Rostock, Mecklenburg.
Herrn Max Seitter aus Stuttgart.

Von der I. Sektion der philosophischen Fakultät:
Herrn Sergius Minnich aus UntereggeD, St. Gallen.
Herrn Ernst Eschmann aus Richterswil.
Frl. Sylvia Scheglmann aus Regensburg, Bayern.
Herrn Emil Ahegg aus Küsnacht, Zürich.
Herrn Albert Leutenegger aus Schönholzerswilen, Thurgau.
Herrn Otto Gröger aus Wien. »
Frl. Hanna Hellmann aus Nürnberg.

Von der II. Sektion der philosophischen Fakultät:
Herrn Jakob Escher-Kündig aus Zürich (hon. causa).
Herrn Erwin Boedecker aus Hamburg.
Frl. Pauline Deuß aus Zürich.
Herrn William Brunner aus St. Gallen.
Herrn Karl Sturm aus Winningen a. d. Mosel.
Herrn Isaak Fürstenberg aus Radom, Rußland.
Herrn Franz Schwerz aus Schaffhausen.
Frl. Marie Krabelska aus Mazurki, Lithauen.
Herrn Konstantin Tolwinski aus Krepkowo, Rußland.
Herrn Salomon Kowarski aus Nischni-Nowgorod, Rußland.
Herrn Hans Wirz aus Gelterkinden, Baselland.
Herrn Alexander Ohl aus Barmen, Deutschland.
Herrn Emil Bäbler aus Matt, Glarus.
Herrn Gustav Schellenberg aus Wiesbaden.

Zürich, den 16. Januar 1911.

Der Rektor: Arnold Meyer.

Universität Zürich.
Die medizinische Fakultät hat die Würde eines Doktors der Medizin,

Chirurgie und Geburtshülfe verliehen an:
Frl. Chassia Munwes aus Minsk, Rußland,
Herr August Flammer aus Zuzwil, St. Gallen,
Frl. Anna Tarapani aus Lodz, Ruß.-Polen,
Frl. Ida Kontorowitsch aus Theodsie, Rußland,
Frl. Ginda Siesinger aus Odessa,
Frl. Kasimira Pauliua Simonson aus Warschau,
Frl. Aniela Apatoff aus Petersburg,
Frau Marie Ernst aus Smolensk.

Zürich, den 26. Januar 1911.

Der Dekan : Cloetta.
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Offene Lehrstelle.

Die Priraarschnlpflege Birmensdorf gedenkt eine durch Verweserei
besetzte Lehrstelle auf das kommende Schuljahr definitiv zu besetzen.
Betreffend Zulage belieben sich die Bewerber bei dem Präsidenten der

Pflege zu erkundigen.
Bewerber wollen ihre Anmeldungen und Zeugnisse nebst einem

Stundenplane bis zum 15. Februar 19 ll an den Präsidenten, Herr II.
Gugerli z. Sonne, Birmensdorf, einsenden.

Birmensdorf, 27. Januar 1911.

Die Primärschulpflege.

Offene Lehrstelle.

Die Lehrstelle an der Elementarschule Wangen (Zürich) ist auf
1. Mai 1911 definitiv zu besetzen. Besoldungszulage Fr. 400. Anmeldungen
werden bis 5. Februar 1911 erbeten an den Präsidenten der Schulpflege,
Herrn Pfarrer Betulius in Wangen, welcher jede gewünschte Auskunft
bereitwilligst erteilt.

Wangen, 10. Januar 1911.

Die Schulpflege.

Sekundärschule Dübendorf. Offene Lehrstelle.

An der Sekundarschul.e Dübendorf ist die durch Verweserei besorgte

III. Lehrstelle auf 1. Mai 1911 definitiv zu besetzen.

Anmeldungen sind bis 15. Februar dem Präsidenten der Sekundar-
schulpflege, Herrn Pfr. Strauinann in Dübendorf, einzureichen, der auch

nähere Auskunft gerne erteilt.

Dübendorf, 16. Januar 1911.

Die Sekundärschulpflege.

Für Arbeitslehrerinnen.

An die Arbeitschulen Horben, Ottikon und Rikon-Effretikon wird
infolge Kücktrittes der bisherigen Lehrerin auf Mai 1911 eine tüchtige
Arbeitslehrerin gesucht.

Anmeldungen sind mit den nötigen Akten bis zum 18. Februar an
den Präsidenten der Primarschnlpflege Illnau, Herrn Dekan Epprecht, zu
richten, welcher gerne Auskunft erteilt über Gemeindezulagen etc.

Die Primarschulpflege Illnau.
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